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Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Hefenhofen 

Am 3. Dezember 2019 findet die Budgetversammlung in der Mehrzweckhalle Hefenhofen 
statt. Ich möchte Sie alle ganz herzlich dazu einladen. Neben dem Budget 2020 steht ein 
Landverkauf sowie eine Information über die Legislaturplanung 2019-2023 an, die wir zu-
sammen mit Ihnen, geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner von Hefenhofen, vorneh-
men möchten. Nur wenn alle mitarbeiten und sich einbringen können wir unser schönes 
Dorf sinnvoll weiterentwickeln. Es ist die Gemeinschaft, das Miteinander und der Zusam-
menhalt, der ein Dorf zum Blühen bringt. Herzlich lade ich deshalb zum kommenden Neu-
jahrsapéro am 2. Januar 2020 um 11.00 Uhr in der Remise von Gigi’s Refugium ein. 
 
Bereits geht es wieder auf Weihnacht zu. Die Adventszeit beginnt am Sonntag 1. Dezember 

2019. Viele Kinder werden ihr erstes Türchen am Adventskalender öffnen. Natürlich gibt es heutzutage auch 
Kalender für echte Kerle (z.B. mit Grillgewürzen, Biersorten, usw.), für Rentner (mit Frühstücks- und Genussüber-
raschungen) oder zum Entspannen (mit verschiedenen Teeüberraschungen). Sie alle haben den gleichen Zweck, 
nämlich die Vorfreude auf das Weihnachtsfest zu wecken. Ich hoffe und wünsche Ihnen, dass nicht die Betrieb-
samkeit überhandnimmt, sondern sich jeder genügend Zeit nehmen kann für sich und seine Liebsten. Ich glaube 
es wäre nicht falsch, Weihnachten genügend Platz zu geben damit sich die Sinnlichkeit und Schönheit dieses 
Festes bis zum Herzen verbreiten kann. Wie man dies auch unter drückenden Bedingungen erleben kann, zeigte 
der Pfarrer Trocmé in den französischen Alpen während des Zweiten Weltkrieges. Während Frankreich von Hit-
lers Wehrmacht besetzt war und vom Vichy-Regime regiert wurde, wirkte Pasteur Trocmé mit seiner Verkündi-
gung des Evangeliums der Nächstenliebe und Mitmenschlichkeit auf das Bewusstsein einer Vielzahl von Men-
schen in seiner Gemeinde ein. Dazu gehörte jedes Jahr eine selbst geschriebene Weihnachtsgeschichte die er in 
der vollbesetzten Kirche einer mucksmäuschenstillen Zuhörerschar erzählte. Die Geschichten sind erhalten und 
nachzulesen in „Von Engeln und Eseln: Geschichten nicht nur zu Weihnachten“ (André Trocmé 2007. Neufeld 
Verlag).  
Ich wünsche Ihnen allen von Herzen eine besinnliche und gesegnete Weihnachtszeit. 

Thomas Schnyder, Gemeindepräsident 

 

 

Der Gemeinderat und das Team der  
Gemeindeverwaltung wünschen den  
Hefenhoferinnen und Hefenhofer eine  
besinnliche Adventszeit, frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Jahr 2020!  



 
 

GEMEINDERAT / GEMEINDEVERWALTUNG 

Budgetversammlung 2019 

Der Gemeinderat hat die nächste Budgetver-
sammlung der Gemeinde Hefenhofen auf den 
Dienstag, 3. Dezember 2019, gesetzt. 
 
Bitte reservieren Sie sich diesen Termin bereits 
heute. Die entsprechende Einladung wurde be-
reits an die Stimmberechtigten versandt. 

Gemeindekanzlei Hefenhofen 

Offene Tür Gemeindepräsident 

Für Gemeindepräsident Thomas Schnyder ist es 
wichtig, dass seine Bürotür für jedermann und –
frau weit offen steht. Wer gerne ein Anliegen 
platzieren möchte oder eine Frage zu einer aktu-
ellen Thematik hat, darf ihm jederzeit ein Email 
schreiben (thomas.schnyder@hefenhofen) oder 
ihn anrufen um einen Termin zu vereinbaren.  
(Direktwahl: 071 411 69 73)  

Thomas Schnyder, Gemeindepräsident 

 

Baubewilligungen 

Bauherr: Bilgery Mario 
Baute: Anbau Obergeschoss 
Ort: Sonnhaldenstrasse 7, Auenhofen, 
 8580 Hefenhofen  
 
Bauherr: MA-Boden und Invest AG 
Baute: Neubau Carport mit Terrasse, 
 Garage, Ausbau bestehender   
 Garage zu Wohnraum 
Ort: Romanshornerstrasse 247a, Moos, 
 8580 Hefenhofen  
 
Bauherr: Zili AG, Totalunternehmung 
Baute: Neubau Einfamilienhaus und  
 2 Doppeleinfamilienhäuser 
Ort: Moosgasse, Auenhofen, 
 8580 Hefenhofen  
 
Bauherr: Di Nicola Roberto und Daniela 
Baute: Ergänzung zu BG 2019.012,  
 Sichtschutzwand 
Ort: Amriswilerstrasse 23, Hamisfeld, 
 8580 Hefenhofen  
 
Bauherr: Straub Regula 
Baute: Projektänderung Baubewilligung 
 Nr. 2018.017, 2 Rollläden und An- 
 passung Garagentor an bestehen- 
 des Einfamilienhaus 
Ort: Tohuebstrasse 3, Hatswil, 
 8580 Hefenhofen  

Gemeindekanzlei Hefenhofen  

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung  
Feiertage 2019 / 2020 

Über die Weihnachtsfeiertage/Neujahr bleibt die 
Gemeindeverwaltung ab Mittwoch, 25. Dezem-
ber 2019 bis Sonntag, 5. Januar 2020 geschlos-
sen.  
Am Montag, 6. Januar 2020 sind wir gerne wie-
der für Sie da. Bei Todesfällen steht Ihnen unsere 
Piketnummer 071 411 11 38 zur Verfügung.  

Gemeindekanzlei Hefenhofen  

Christbaumabfuhr 

Die nächste Christbaumabfuhr findet am 8. Ja-
nuar  2020 statt. Sie können Ihren Christbaum 
ab 09.00 Uhr bei den üblichen Sammelstellen 
gebührenfrei zur Abfuhr bereitstellen. Bitte ent-
fernen Sie den Christbaumschmuck inkl. La-
metta. Die übrigen Gartenabfälle sind gebühren-
pflichtig. Bitte beachten Sie den Entsorgungska-
lender. 

Gemeindekanzlei Hefenhofen  

 

Aus dem Gemeinderat 

Neben den Baugesuchen hat der Gemeinderat in 
den letzten Sitzungen über folgende Traktanden 
beraten und entschieden. 
 
1. Einreichung Ortsplanungsrevision 
Die Ortsplanungsrevision wurde Mitte Septem-
ber dem Amt für Raumentwicklung zur Vorprü-
fung übergeben. Es ist frühestens im Frühjahr 
2020 mit einer Rückmeldung zu rechnen. Im An-
schluss an die Rückmeldung wird der Gemeinde-
rat darüber befinden und entsprechende Anpas-
sungen vornehmen bevor er die Einwohnerinnen 
und Einwohner über die neue überarbeitete 
Ortsplanungsrevision orientieren wird.  
 
2. Umsetzung 30er Zone im Sonnenberg  
und Chatzerüti 
Nach der Erstellung des Fachgutachtens durch 
das Büro Widmer AG in Frauenfeld und der da-
rauf aufbauenden Verkehrsanordnung, wurde 
diese anschliessend öffentlich im Amtsblatt auf-
gelegt. Auf die Auflage wurden keine Einspra-
chen eingereicht, so dass das Projekt weiterver-
folgt und umgesetzt werden kann.  
 

 

 

 



 
 

3. Antrag für Geschwindigkeitsanpassung 
Amriswilerstrasse 
Auf der Kantonsstrasse Amriswilerstrasse in Au-
enhofen, sind von Anwohnern verschiedene rele-
vante Sicherheitsbedenken vorgebracht worden. 
So fahren regelmässig Auto- wie Lkw-Fahrer mit 
stark überhöhtem Tempo durch den Weiler. Die 
Querung, wie auch der Fussweg entlang der 
Strasse, wird als sehr gefährlich für die Kinder-
gärtler und Schüler wahrgenommen. Der Ge-
meinderat hat deshalb beim zuständigen Tiefbau-
amt des Kantons Thurgau einen Antrag für eine 
Geschwindigkeitsreduktion auf „Generell 50“ 
eingereicht. Gleichzeitig sollen mittelfristig im 
Rahmen der geplanten Sanierung dieser Strasse, 
weitere Sicherheitsmassnahmen mitberücksich-
tigt werden. 
 
4. Sanierung Romanshornerstrasse 
Es wurden erste Planungsarbeiten des Kantonalen 
Tiefbauamtes für die Sanierung der Romanshor-
nerstrasse auf dem Gemeindegebiet Hefenhofen 
von Moos bis Hatswil vorgenommen. Geplant ist 
eine umfassende Sanierung. Die Umsetzung der 
Sanierung ist für das Jahr 2021 evtl. 2022 vorge-
sehen. Im Bereich Einmündung Neustudenstrasse 
ist ein Kreisel angedacht. Noch befindet sich das 
Projekt in einer frühen Phase. Der Termin für die 
Planauflage ist aktuell nicht bekannt. 
 

 
 
 
5. Sanierung Sonnenbergstrasse 
Noch immer sind nicht alle Landverhandlungen 
unter Dach und Fach. Wir sind bemüht, dies so 
bald wie möglich zu vervollständigen mit dem 
Ziel, die Sanierung im 2020 angehen zu können. 
 
6. Voruntersuchung für belastete Standorte in 
Hefenhofen 
Im Jahr 2008 wurden die ehemaligen Kehrichtde-
ponien in Auenhofen und Chressibuech in den 
Kataster der belasteten Standorte aufgenommen. 
Bis Ende 2020 sind nun Voruntersuchungen an 
diesen Orten durchzuführen. Der Bund beteiligt 
sich finanziell bis 40% an diesen Untersuchun-
gen.  
 
 

 

7. Sanierung Schützenhügel Brüschwil
Betreffend des Schützenhügels der 300m-
Schiessanlage in Brüschwil, ist die Gemeinde He-
fenhofen aufgefordert, Untersuchungen über 
die Belastung vorzunehmen. Eine Sanierung hat 
bis 2025 zu erfolgen. Die Gemeinde Hefenhofen 
befindet sich zusammen mit der Gemeinde Do-
zwil und Sommeri, an Abklärungen.  
 
8. Rege Bautätigkeit 
Auf dem Gemeindegebiet von Hefenhofen fin-
det aktuell eine rege Bautätigkeit statt. Zwischen 
40 - 50 bekannte, neue Wohneinheiten sind ak-
tuell in Bau oder in Planung. Es ist deshalb zu 
erwarten, dass die Bevölkerung von Hefenhofen 
im kommenden Jahr deutlich steigen wird. 

Thomas Schnyder, Gemeindepräsident 

Ergebnisse Abstimmung vom 20. Okt. 2019 
National- und Ständeratswahlen / Ersatzwahl 
Friedensrichter Bezirk Arbon. 

Folgende Vorlagen standen am Sonntag, 
20. Oktober 2019 zur Abstimmung: 
 
Ständeratswahlen: 
Stimmen haben erhalten: 

- Häberli-Koller Brigitte, CVP 177 
- Coray Gabi (Gabriela)     20 
- Egger Kurt, Grüne Partei    59 
- Fisch Ulrich (Ueli), GLP    50 
- Schläfli Nina, SP     70 
- Stark Jakob,  SVP  197 
- Vereinzelte      15 

 
Stimmbeteiligung: 37.99% 
Nationalratswahlen: 
Parteistimmen haben erhalten (5 Höchste): 

- SVP    710 
- CVP    183 
- SP    181 
- FDP    154 

 
Stimmbeteiligung: 38.95% 
 
 
Ersatzwahl FriedensrichterIn Bezirk Arbon: 
Stimmen haben erhalten: 

- Minder Silvia   86 
- Vereinzelte   37 

Gemeindekanzlei Hefenhofen  

Gratulationen an Jubilare 

Wir gratulieren folgenden Jubilaren: 
 
06.12.1934 Ruth Spohn (85) 
11.01.1940 Rosa Olivotto (80) 
12.01.1924 Alice Muralt (95) 

Gemeindekanzlei Hefenhofen 

 



 
 

Pässe und Identitätskarten über Weihnachten 

Verreisen Sie über die Festtage oder im Januar ins 
Ausland? Wenn ja, haben Sie noch gültige Iden-
titätskarten und Reisepässe? Bitte beachten Sie, 
dass die Ausstellung von Pass und ID bis zu max. 
zehn Arbeitstage benötigt.  
Identitätskarten können nach wie vor bei der Ein-
wohnerkontrolle bestellt werden. Sie müssen per-
sönlich vorbeikommen und den alten Ausweis, 
sowie ein neues, ausweistaugliches Passbild mit-
bringen. Minderjährige müssen in Begleitung von 
Mutter/Vater sein. 
Achtung: Über die Festtage benötigte Identitäts-
karten müssen bis spätestens 6. Dezember 2019 
bei der Einwohnerkontrolle bestellt werden. 
 
Reisepässe können direkt bei Passbüro in Wein-
felden oder Frauenfeld beantragt werden. Die 
Anmeldung kann per Telefon; 058 345 13 80 
oder über das Internet; www.passbuero.tg.ch er-
folgen. 
Achtung: Termine zur biometrischen Datenerfas-
sung für Pässe, welche über die Festtage benötigt 
werden, müssen ebenfalls bis spätestens 6. De-
zember 2019 reserviert werden. 
 
Notfall: Benötigen Sie während den Feiertagen 
einen „Notfallpass“, so haben Sie diesen direkt 
bei der Notpassstelle im Airside-Center des Flug-
hafens Kloten, Terminal 2, Abflug – mittlere 
Ebene, persönlich zu beantragen. 
Öffnungszeiten: Täglich von 05.45 bis 21.30 Uhr
Telefon: 044 655 57 65 

Gemeindekanzlei Hefenhofen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Leistungen der AHV und IV 

Im Jahr 2020 gelangen folgende Jahrgänge in 
den Genuss von Altersrenten: 
 
a. Männer mit Jahrgang 1955  
b. Frauen mit Jahrgang 1956  
 
Anmeldung für Leistungen 
Jeder Anspruch muss mit einem Formular, das 
bei der AHV-Zweigstelle des Wohnortes, bei der 
Ausgleichskasse des Wohnsitzkantons oder on-
line unter www.svztg.ch zu beziehen ist, ange-
meldet werden. 
Alle neuen Rentner werden gebeten, sich früh-
zeitig bei jener Ausgleichskasse anzumelden, bei 
welcher sie beziehungsweise ihr Arbeitgeber zu-
letzt AHV/IV-Beitrage entrichtet haben.  
 
Weitere Informationen finden sich auf unserer 
Homepage unter www.svztg.ch. 
 
Auskünfte geben die AHV-Zweigstelle des 
Wohnortes oder das Sozialversicherungszent-
rum Thurgau, St. Gallerstrasse 11, 8500 Frauen-
feld. 

Bettina Ferreiro, Leiterin AHV Zweigstelle Hefenhofen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 

VEREINE 

 

Judokas ohne Schweizer Meistertitel 

Anlässlich den Ostschweizer Meisterschaften eine 
Woche davor, waren die Weinfelder Judokas in 
einigen Kategorien Medaillenanwärter für die 
Schweizer Einzelmeisterschaften an diesem Wo-
chenende in Magglingen. Leider reüssierten sie 
wie andere Favoriten auch nicht und die Aus-
beute mit einem Vizetitel und dritten Plätzen ist 

sicherlich unter den 
Erwartungen. 
Am Samstagmorgen 
kämpfte Kim Zünd 
bei den U18 sehr er-
folgreich bis in den 
Halbfinal. Den Kampf 
um Bronze domi-
nierte sie bis zu einer 

Unachtsamkeit 
wodurch die ersehnte 
Medaille verwehrt 
blieb. 

 

Kim Zünd – Vizemeisterin U21 
 
In den U21 erfolgte ein noch stärkerer Auftritt 
und sie gewann ihre Kämpfe souverän und si-
cherte sich den Final und somit eine Medaille. Im 
Final verlor sie dann leider gegen Yasmin Abbani 
nach einer Würgetechnik. Silber bedeutet aber 
für die junge Athletin einen enormen Erfolg. 
 

Roger Dürig, Judo und Ju-Jitsu Club Weinfelden 
 

 

 
 
 

 
 

 
 

DIVERSES 

 

EZO Eissportzentrum Oberthurgau AG 

Das EZO Eisportzentrum Oberthurgau AG freut 
sich, den Einwohnerinnen und Einwohner von 
Hefenhofen für die Eislaufsaison 2019/20 wieder 

ein spezielles 
12er „Vor-
zugs“- Abon-
nement für das 
Eislaufen im 
EZO Eissport-
zentrum Ober-
thurgau zum  

 
 
 

 
 
 

günstigen Preis von CHF 20.00 anbieten zu kön-
nen.  
 
Der öffentliche Eislauf hat dieses Jahr am 20. Ok-
tober 2019 gestartet. Die genauen Öffnungszeiten 
werden laufend aktualisiert und können der Home-
page www.ezo-tg.ch entnommen werden. 

Gregor Müller, CEO und Inhaber 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

WasserLand wird Oberthurgauer  
des Jahres 2019 
 
Der Vorstand der Region Oberthurgau wählt den 
Verein „Musikalisches Festspiel Steinach“ zum 
Oberthurgauer des Jahres 2019. Damit würdigt 
die Region Oberthurgau den grossen Einsatz und 
das Engagement aller Beteiligten in der Vorberei-
tung und den Aufführungen des „Wasserlandes 
2019 – Ein Sommernachtssturm“.  
 

 
 
Für den 1250-Jahr-Geburtstag hat der Verein 
eine Openair-Inszenierung mit Theater, Tanz und 
Musik auf einer eigens dafür gebauten Seebühne 
und einer 600 Platz-Tribüne auf die Beine gestellt. 
Eine so grosse Produktion von null auf zu organi-
sieren ist schon eine Herausforderung. Dies mit 
Profischauspielern und aus der Gemeinde stam-
menden Laienschauspielern zu meistern, ist eine 
weitere Hürde. Um alles erfolgreich zu organisie-
ren und zu finanzieren, mussten einerseits das 
Projekt hervorragend geführt und andererseits 
viele Freizeitstunden eingesetzt werden. Sämtli-
che Herausforderungen und Hürden wurden ge-
schickt und gekonnt gemeistert. Die Resonanz 
über das Stück mit der Mischung aus lokaler und 
überregionaler Geschichte gepaart mit Fantasie 
und Dramatik war sehr positiv. 5900 Zuschauer 
haben insgesamt die Inszenierung besucht.  
 
Die Region Oberthurgau würdigt mit der Verlei-
hung des „Oberthurgauer des Jahres 2019“ das 
Engagement des gesamten Vereins. Die insge-
samt 14 hervorragend organisierten und durch-
geführten Aufführungen des „WasserLand – Ein 
Sommernachts-Sturm“ haben über unsere Regi-
ons- und Kantonsgrenzen hinaus eine starke Wir-
kung gezeigt.  
 
Obwohl Steinach im Kanton St. Gallen liegt, ist 
die Gemeinde seit Jahrzehnten Mitglied der Re-
gion Oberthurgau. Wie Steinach selbst sieht sich 
auch die Region Oberthurgau als Bindeglied oder 
Scharnier zwischen dem Thurgau und St. Gallen. 
Umgekehrt sind zahlreiche Gemeinden im Ober-
thurgau wie Steinach zusätzlich Mitglied in 
der Regio Appenzell AR - St. Gallen - Bodensee. 

Die Ehrung findet am Dienstag 3. Dezember 2019
um 20.00 Uhr im Gemeindesaal Steinach statt. Die 
Bevölkerung ist zum Festakt herzlich eingeladen. 
Ab 18.00 Uhr kann für Interessierte die Video-Auf-
zeichnung der Premiere auf Grossleinwand ge-
schaut werden. 

Gilbert Piaser, Geschäftsführer   
 
 
 

 
 
 
 

 
Spitex Oberthurgau dankt 
 
Von Juli bis September 2019 durfte der Verein Spi-
tex Oberthurgau Vergabungen zum Gedenken der 
folgenden im Einzugsgebiet der Spitex Oberthur-
gau wohnhaften Verstorbenen entgegennehmen.  
 
Frau Doris Bühler-Künzler, Amriswil,  
Herrn Ernst Bühler-Rutishauser, Amriswil,  
Herrn Hans Huber-Thomann, Halden,  
Frau Beatrice Löhrer-Niedermann, Amriswil,  
Frau Hedy Sager-Höltschi, Sitterdorf,  
Frau Pia Würth, Bischofszell.  
 
Die Spitex Oberthurgau dankt ganz herzlich für 
diese Spenden, welche dem Fonds des Vereins Spi-
tex Oberthurgau gutgeschrieben werden.  
Mit den Mitteln des Fonds werden besondere Aus-
lagen, wie unterstützungsbedürftige Patienten mit 
Wohnsitz im Vereinsgebiet, Investitionen und Akti-
vitäten im Zusammenhang mit der Erfüllung des 
Zwecks der Spitex Oberthurgau abgedeckt. 

Maja Kradolfer Mettler 
 
Helfen Sie uns, damit wir Ihnen helfen können! 
 
 Es ist nicht immer möglich seinen betagten El-

tern den Aufenthalt in heimischer Umgebung 
zu ermöglichen. Für berufstätige Personen be-
deutet dies einen enormen Kraft- und Arbeits-
aufwand, der ohne zusätzliche Hilfe auf längere 
Zeit oft nicht zu bewältigen ist.  

 Nach einer Krankheit oder nach einem Unfall 
wird Hilfe benötigt, da bereits die einfachsten 
Verrichtungen Probleme bereiten.  

 Die für den Haushalt zuständige Person fällt 
krankheitshalber aus oder ist überlastet. Es ent-
stehen Engpässe in der Versorgung der Familie.

 
Pflegebedürftigkeit kann uns alle treffen! Die Spi-
tex ist für Sie da, wenn Sie auf Hilfe angewiesen 
sind. Damit wir unsere Dienstleistungen anbieten 
können, brauchen wir Ihr Wohlwollen und Ihre 
Unterstützung! Mit einem Jahresbeitrag von nur  
 



 
 

Fr. 50.--/Jahr erhalten Sie unsere Leistungen im 
Bereich Hauswirtschaft und Sozialbetreuung zu 
günstigeren Konditionen. 
 
Werden Sie Mitglied! 
 Sie sind noch nicht Mitglied, möchten es aber 

werden? 
 Sie sind bereits Mitglied, haben aber Ver-

wandte oder Bekannte die gerne Mitglieder 
werden möchten? Wir senden gerne unver-
bindlich Unterlagen zu! 

 
Weitere Information erhalten Sie unter Telefon 
Nr. 071 414 35 35, über unsere Homepage 
www.spitex-oberthurgau.ch oder besuchen 
Sie uns an der Heimstrasse 15 in 8580 Amriswil. 

Monika Sutter, Spitex Oberthurgau 

Asthaufen sind kein Littering 

 
Was geht ab in unserem Wald? Wie stark soll 
man ihn aufräumen? Und was ist Haareis? 
 
Unsere Wälder verändern ihr Gesicht. Stürme, 
Trockenheit oder Schädlinge setzen den Bäumen 
zu und erfordern eine angepasste Waldbewirt-
schaftung und zum Teil intensive Pflege. Man-
cherorts wird schon seit dem Frühling praktisch 
ununterbrochen geholzt. Die Spuren der Waldar-
beit sind unübersehbar: Riesige Rundholzpolter 
oder Brennholzhaufen am Wegrand und ein 
Äste-Wirrwarr auf dem Waldboden zeugen da-
von. Wie stark soll man den Wald eigentlich auf-
räumen?   
 
Das Astmaterial auf dem Waldboden wird nicht 
von allen gern gesehen. Manch eine Waldbesu-
cherin und manch ein Waldbesucher hält es für 
gedankenlos zurückgelassenen Holzerei-Abfall o-
der schlicht für eine Unordnung. Dabei werden 
die Äste bewusst liegen gelassen oder zu langge-
zogenen Haufen aufgeschichtet. Denn Asthaufen 
bieten einer Vielzahl von Tieren, Pflanzen und Pil-
zen Nahrung und Versteck. Zudem gelangen 
wertvolle Nährstoffe zurück in den Waldboden, 
wenn Holz, Nadeln und Blätter zerfallen und von 
Mikroorganismen abgebaut werden. Auch helfen 
Äste, den Boden vor Wind und Wetter zu schüt-
zen – und vor zu viel Druck. Oft werden sie näm-
lich in Rückegassen ausgelegt, um den Boden vor 
Verdichtung durch die schweren Forstmaschinen 
zu bewahren.  
 
Mehr Äste auf dem Boden.  
Mehr Vögel in der Luft. 
Über 40 Prozent der bei uns vorkommenden 
Tiere und Pflanzen sind auf den Wald als Lebens-
raum angewiesen – gut 25’000 Arten! Auch die 
. 

Vögel profitieren vom naturnahen Waldbau. Ge-
mäss Vogelwarte Sempach hat der Bestand der 
Waldvögel seit 1990 um 20 Prozent zugenommen. 
Asthaufen begünstigen übrigens die Ausbreitung 
von Borkenkäfern nicht. Unsere häufigsten Borken-
käferarten mögen keine dünnen Äste, weil diese 
unter der Rinde zu wenig Platz für die Brutstube 
bieten und viel zu schnell austrocknen. Zudem be-
obachten Förster und Waldeigentümer die Situa-
tion laufend.  
 

 
Mehr als 40 Prozent der bei uns vorkommenden Tiere und 
Pflanzen sind auf den Wald als Lebensraum angewiesen. Ast-
haufen spielen dabei eine wichtige Rolle.  
Cartoon: Silvan Wegmann 
 
Apropos beobachten: Im Winter gibt es auf abge-
storbenen Ästen manchmal eine bizarre Naturer-
scheinung zu entdecken, sogenanntes Haareis. 
Schauen Sie doch auf Ihrem nächsten Waldspazier-
gang bei leichten Minustemperaturen genau hin, 
vielleicht finden Sie einen Ast, an dem filigrane Eis-
haare wachsen, die wie Zuckerwatte aussehen. Bil-
der und eine Erklärung für das seltene Naturphäno-
men sowie mehr Informationen über den Wald fin-
den Sie auch unter www.waldschweiz.ch 

WaldSchweiz, Rahel Plüss 
 
 
Aquawell Kurse der Rheumaliga Thurgau  
in Sommeri 
 
Den Sommer verlängern … fit im Wasser  
Mehr Bewegung - weniger 
Arthrose 
 
Aquawell ist ein besonders 
gelenkschonendes Kraft, 
Ausdauer, und Koordina-
tions-Training. Das Herz-
Kreislaufsystem wird gestärkt 
und die Beweglichkeit gefördert.                               
Die Wassergymnastik findet im brusttiefen Wasser 
statt und ist auch für NichtschwimmerInnen ge-
eignet. Das 32` warme Wasser schenkt Wohlbe-
finden und Entspannung.                                          
 
 
 



 
 

Der Kurs eignet sich für Personen, die Bewe-
gungsmangel vorbeugen wollen und aktiv etwas 
zur Erhaltung ihrer körperlichen Leistungsfähig-
keit beitragen wollen.                                             
Ein Einstieg ist jederzeit möglich. Gerne kann 
eine Schnupperlektion besucht werden. 
 
Kursstart nach den Herbstferien:  
Montag, 21.Oktober 2019 
Aquawell   (Montag 16.30/17.00/17.30/18.00 
/18.30/19.00/20.00/20.30 Uhr               
Hallenbad Sommeri) 
Auskunft, Kursprogramm und Anmeldung unter: 
Rheumaliga Thurgau: www.rheumaliga.ch/tg 
8280 Kreuzlingen - Holzäckerlistr.11b –  
Telefon 071 688 53 67 

Marianne Häberli, Rheumaliga 
 
 

Pro Senectute Thurgau sagt Danke 

Die Bevölkerung der 
Gemeinde Hefenh-
ofen hat sich an der 
Herbstsammlung von 
Pro Senectute Thur-

gau mit grosszügigen Spenden beteiligt und da-
mit ihre Solidarität mit älteren Menschen zum 
Ausdruck gebracht. 
Die Erträge der Herbstsammlung leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Erhalt der Selbstbestim-
mung älterer Menschen. Mit ihnen wird seit vie-
len Jahren hauptsächlich das kostenlose Bera-
tungsangebot für ältere Menschen und ihre An-
gehörigen finanziert. In acht regionalen Bera-
tungsstellen erhalten diese in schwierigen Le-
benssituationen unkompliziert und unentgeltlich 
Hilfe und Unterstützung, um ihre Probleme nach-
haltig zu bewältigen. Dieses Beratungsangebot ist 
nur dank den grosszügigen Spenden aus der Be-
völkerung dauerhaft möglich. Viele SpenderIn-
nen nutzten die Gelegenheit zu einem informati-
ven Gespräch mit den SammlerInnen. 
Ein ganz grosser Dank geht auch an die fleissigen 
SammlerInnen. 

Pro Senectute Thurgau, Maria Lütolf 
 

„Super Gold“ für Hatswiler Käse 

„Der scharfe Maxx“ aus der Hatswilerkäserei Stu-
der, die zur Emmi Group gehört, hat bei den 
World Cheese Awards in Bergamo die Auszeich-
nung „Super Gold“ geholt. Damit setzt der Käse 
seine Erfolgsgeschichte fort. Bei den Word 
Cheese Awards waren 3‘500 Käse aus über 40 
Ländern beurteilt worden. 

Thurgauer Ticker (rk) 
 
 

 
 
 

Hongler Kerzen in Altstätten – private Führung 
durch die älteste Kerzenfabrik der Schweiz 

Was könnte noch besser in die Adventszeit passen 
…? Seit über 300 Jahren beschäftigt sich der Fami-
lienbetrieb im Bleichehof mit der Herstellung von 
Kerzen. Bei der Betriebsführung gibt es viel zu ent-
decken über das traditionelle Handwerk der Ker-
zenherstellung und die Verwendung verschiedener 
«Rohstoffe». Und es gibt eben nicht einfach nur 
Kerzen - wissen Sie für wie viele verschiedene Ge-
gebenheiten es Kerzen gibt? Im Anschluss an die 
Betriebsführung werden wir im «Kerzencafé» mit 
einem Imbiss verwöhnt. Selbstverständlich haben 
wir auch noch die Gelegenheit, im Shop das eine 
oder andere Geschenk zu kaufen. Weihnachten 
steht ja vor der Tür.  
 

 
Die Führung findet am Donnerstagnachmittag, 12. 
Dezember statt. Unsere Clubleiterin koordiniert mit 
den Teilnehmern eine gemeinsame Anfahrt mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. Für individuell Anrei-
sende ist der Treffpunkt um 13.45 Uhr vor dem La-
den-Eingang. Für Mitglieder des Club sixtysix kos-
tet die organisierte Führung 20 Franken, für Nicht-
mitglieder 32 Franken. Hin- und Rückfahrt sowie 
Konsumation auf eigene Rechnung. Anmeldung 
an: Pro Senectute Thurgau, 071 626 10 83, 
kurse@tg.prosenectute.ch.  

Pro Senectute Thurgau, Kathrin Pfister 
 
 

Infos aus der Energieberatung / Heizungsersatz: 
auf erneuerbare Energie setzen 

Werden mit der geplanten Revision des Energie-
nutzungsgesetzes Öl- und Gasheizungen in beste-
henden Bauten verboten? Nein, der Kanton Thur-
gau führt kein Verbot für fossile Heizungen ein. Die 
Zukunft gehört aber den erneuerbaren Energien. 
 
 
 
 



 
 

Der Kanton Thurgau plant die Energievorschriften 
für Gebäude ab Mitte 2020 anzupassen. Er bildet 
damit die technische Entwicklung im Bauwesen 
sowie neue Baufachnormen ab und übernimmt 
die Mitverantwortung für die Senkung des CO2-
Ausstosses in der Schweiz. Gleichzeitig ist die Re-
vision – sie orientiert sich an den Mustervorschrif-
ten der Kantone im Energiebereich (MuKEn 
2014) – eine Chance für Hausbesitzer.  
 
Erneuerbare lohnen sich 
Bei bestehenden Wohnbauten betreffen die Ge-
setzesänderungen vor allem die Erneuerung der 
Heizung. Es muss aber kein Hauseigentümer eine 
funktionierende Heizung vor Ablauf ihrer Lebens-
dauer auswechseln. Steht hingegen ein Heizungs-
ersatz an und der Besitzer will wieder eine fossile 
Heizung installieren, ist bei den energetisch 
schlechtesten Wohnbauten vorgeschrieben, den 
Energieverbrauch um 10 % zu senken oder er-
neuerbare Energien zu nutzen. Diese Neuerung 
betrifft jene Wohnhäuser, die auf der Energieeti-
kette für Gebäude, dem GEAK, nur die Effizienz-
klasse E, F oder G erreichen (15 bis über 20 Liter 
Ölverbrauch pro m2 und Jahr). Sie sind in der Re-
gel 1980 oder früher erbaut worden, nutzen 
keine erneuerbaren Energien und haben noch nie 
eine energierelevante Erneuerung, wie der Ersatz 
der Fenster oder die Dämmung der Fassade, er-
fahren.  
Bei rund drei Viertel aller Wohnbauten ist es auch 
künftig ohne weitere Massnahmen möglich, wie-
der eine Öl‐ oder Gasfeuerung einzusetzen. Aller-
dings bietet der Heizungsersatz die einmalige Ge-
legenheit, auf erneuerbare Energien umzusteigen 
und so das eigene Gebäude zukunftstauglich zu 
machen. So ist beispielsweise eine Wärmepumpe 
auch wirtschaftlich meistens die bessere Lösung 
als eine fossile Heizung, sofern neben den Inves-
titionskosten auch die Betriebs- und Unterhalts-
kosten berücksichtigt werden. Zudem spricht der 
Kanton unter anderem Fördergelder beim Ersatz 
von Öl-, Gas- und Elektroheizungen.  
 
Fordern Sie jetzt einen Beratungstermin an: 
Energieberatung Region Amriswil,  
Arbonerstrasse 2, 8580 Amriswil 
Telefon 071 414 11 12 
energieberatung@amriswil.ch 

Reto Frei, Energieberatung Region Amriswil 
 

HEV Kanton Thurgau - «Es braucht Fingerspit-
zengefühl» 

Seit Jahrzehnten prägen Jörg Luterbacher und 
Theo Dürig den HEV Amriswil: Luterbacher ist seit 
20 Jahren Präsident, Dürig seit 30 Jahren Sekretär 
und Kassier. Und beide haben noch nicht genug. 
 
 

«Vor 30 Jahren war die Sektion praktisch inaktiv», 
erinnert sich Theo Dürig (63). Eine Gruppe um Karl 
Brühlmann erweckte die Amriswiler Sektion des 
Thurgauer Hauseigentümerverbands (HEV Amris-
wil) damals zu neuem Leben. Den Treuhänder Theo 
Dürig machte Brühlmann als ideale Ergänzung für 
den Vorstand aus. Seither ist dieser als Sekretär und 
Kassier aktiv. 
 
«Laternen-Garagen» sind passé  
Karl Brühlmanns Nachfolger als Präsident des HEV 
Amriswil war vor 20 Jahren Jörg Luterbacher. Der 
Vorstand sollte damals weiter verjüngt werden und 
er erfüllte das Anforderungsprofil optimal: «Als dip-
lomierter Baumeister und Liegenschaftsschätzer 
kann ich meine Kompetenzen in diesem Amt zur 
Entfaltung bringen», sagt Luterbacher. Er und Theo 
Dürig sind sich einig, dass sich Amriswil vor allem 
im letzten Jahrzehnt stark verändert hat. In dieser 
Zeit hätten die Wohnbautätigkeit und entspre-
chend auch die Bevölkerungszahl stark zugenom-
men, betont Luterbacher. Er ist aber auch Realist: 
«Der HEV Amriswil hat darauf nur sehr begrenzten 
Einfluss. Hingegen können wir auf sinnvolle Rah-
menbedingungen hinwirken.» Der 65-Jährige 
nennt als Beispiel das neue Parkplatzreglement der 
Stadt, dank dem das nächtliche Parkieren auf öf-
fentlichen Parkplätzen nicht mehr kostenlos mög-
lich ist: «Wir haben uns seit 20 Jahren gegen die 
‹Laternen-Garagen› eingesetzt. Besitzer von Mehr-
familienhäuser sind nämlich verpflichtet, Parkplätze 
für die Bewohnenden zu bauen. Weil das öffentli-
che Parkieren gratis war, wurden die Parkplätze 
aber grösstenteils gar nicht genutzt.» 
 
Mitgliedsstärker als die Parteien 
Eingebracht hätte sich der HEV Amriswil gerne 
auch bei der Revision der Ortsplanung. Trotz Be-
werbung sei er aber nicht in die Planungsgruppe 
aufgenommen worden. «Und das, obwohl wir 
weitaus mehr Mitglieder haben als jede Ortspar-
tei», sagt Jörg Luterbacher. Stattdessen habe man 
sich halt im Rahmen der Vernehmlassung und im 
Austausch mit dem Stadtrat versucht einzubringen.
Trotz des jahrzehntelangen Engagements sind Jörg 
Luterbacher und Theo Dürig weiterhin motiviert, 
sich für den HEV Amriswil einzusetzen. Sie wissen 
aber auch, dass es dereinst frische Kräfte braucht 
und würden diese in der Anfangszeit gerne unter-
stützen.Die Tätigkeit für den HEV sei reizvoll, be-
tont Jörg Luterbacher. Auch wenn es politisches 
Fingerspitzengefühl brauche und man auch mal mit 
Gegenwehr klarkommen müsse, gehe es in erster 
Linie immer darum, die Region Amriswil vorwärts 
zu bringen. «Und die Arbeit in unserem Vorstand 
macht schlicht Spass. Der beste Beweis dafür sind 
Theo und ich. Würde es uns keine Freude machen, 
wären wir nicht schon so lange dabei.» 

Theo Dürig, Sekretär und Kassier HEV Amriswil 
 



 
 

ANLÄSSE 

 

Ein Event der besonderen Art 

Am 14.09.2019 gastierte das junge Ensemble Entro-
pie (Jazzheads und Experimental Musik) im Kurs- und 
Ferienzentrum Moosmühle Hefenhofen. 
Vier junge Musiker- Judith Gippert (Gesang), Nikolai 
Muck (Gitarre), Leon Lissner (Bass) und Fabian Ha-
bicht (Schlagzeug) aus Frankfurt am Main und Berlin 
entführten ihre Zuhörer in eine Welt musikalischer 
Freiheit. 
Bei dem Quartett traf Spontanität des Jazz auf Dyna-
mik des Rocks und die Offenheit der neuen Musik. 
Das Ensemble begreift Jazz nicht als stilistische Vor-
gabe, sondern als Art und Weise des Musizierens. Mit 
fesselnden solistischen Einlagen, melancholischen 
Melodien, harmonischem Miteinander und Zerlegen 
des Stücks in Einzelteile schickten sie das Publikum in 
emotionale Wechselbäder. 
Das Ensemble gründete sich 2016, tritt international 
auf und brachte am 16.10.19 ihr erstes Album auf den 
Markt. 
Die vorwiegend eigenen Kompositionen der studier-
ten Musiker beinhalten eingängige Themen auf Basis 
von Zwölftonmusik, einen Bassriff als Hook oder Lied-
texte in Fantasiesprache. Aber gerade wenn es so 
scheint als hätte man die Struktur eines Stückes be-
griffen, wird es in seine Einzelteile zerlegt. 
Gastgeberin Brigitta Ulusoy ihrerseits beglückte das 
Publikum mit einem reichhaltigen Buffet. Die 
schmackhaft zubereiteten veganen Speisen waren 
eine Gaumenfreude. Über die schöne Präsentation 
Und Vielfalt konnte man nur staunen. 
 

 

Foto: Brigitta Ulusoy 

Von Linsen-Curry Suppe, Avocado- Mandelku-
geln, diversen Salaten, Hirseburgern, Pasta aus 
Bohnen bis hin zu Erdbeercreme, Schoggi-Mousse 
und Vielem mehr, reichte das supertolle Angebot. 
Was den Gästen an diesem Abend geboten wurde, 
bleibt gewiss in jeder Hinsicht in guter Erinnerung.
Wir kommen wieder- vielen Dank!! 
 
Einen Wehmutstropfen gibt es allerdings zu be-
richten- über mehr Neulinge hätten sich die Ver-
anstalterin und die Band sicherlich gefreut. 

Regina Bader, Kesswil 

 

Jassabend vom 17. Oktober 2019 

Zum 3. Mal 
trifft sich eine 
Schar aufge-
stellte Jasser 
wieder in der 
Sonne Hefen-
hofen, um ei-
nen der be-
gehrten Sala-
mis oder einen 
reichhaltigen Gemüse- / Früchtekorb und noch 
vieles mehr zu gewinnen. Nach einem feinen 
Znacht wird um 19.30 Uhr gestartet. Den ganzen 
Abend hört man immer wieder: „Jo i ha eifach nöd 
anders chöne, schiebe und und und“. Mit dem 
Tischwechsel nach einem Rundgang kamen auch 
immer wieder neue Gegner aufeinander und so 
war jede Runde wieder eine neue Herausforde-
rung. 
 
Bei 11 Frauen zu 9 Herren wurde schnell klar, dass 
diesen Abend die Damen die Hosen anhatten. Die 
ersten 3 Ränge gingen mit 4386, 4227 und 4143 
Punkten an 3 Frauen. Die Wahl bei dem grossen 
Gabentempel viel schwer, dass Richtige zu neh-
men.  
Gut gelaunt und zufrieden löste sich die Jass-
gruppe nach 23 Uhr auf. 
 
Einen grossen Dank geht an Fritz Schopp der wie 
immer alles bestens organisiert hat und an die 
Gastfreundschaft von Bea und die Küche für die 
feine Verpflegung.  
 
Wir kommen wieder wird unser «Schlachtruf» 
sein. 

Daniela Heitz 
 



 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VERANSTALUNGSKALENDER 

02. Dezember 2019 20.000 Uhr Schulgemeindeversammlung in Sommeri
 
03. Dezember 2019 20.00 Uhr Budgetversammlung Politische Gemeinde Hefenhofen 
 
06. Dezember 2019 17.00 Uhr St. Nikolausbesuch in der Kirche St. Mauritius in Sommeri 
 
07. Dezember 2019 20.00 Uhr Kristall-Konzert mit Daniela Schwan: Ein meditatives Hör- und Fühl-
  erlebnis der besonderen Art, Ort: Kurszentrum Moosmühle 
 
10. Dezember 2019  Weihnachtsanlass Schulstandort Hefenhofen 
 
02. Januar 2020 11.00 Uhr Neujahrsapéro 2020,  
  Ort. Gigi’s Refugium, Im Dörfli, Auenhofen 
 
08. Januar 2020 09.00 Uhr Christbaumabfuhr 
 
25. Januar 2020 17.00 Uhr Brot & Spiele mit Brigitta und Nedim Ulusoy: Ein fünfgängiges Essen ge-
  niessen und dazwischen werden spannende Spiele angeleitet.  
  Ort: Kurszentrum Moosmühle 
 
15./16./21./23.02.2020–  Schützenfest 300m Schiessen, Schützenhaus Hamisfeld 
 
23. Februar 2020 10.00 Uhr Budgetversammlung Kirchgemeinde Sommeri 
 
29. Februar 2020 8.30 Uhr Workshop mit der Bevölkerung, MZH Sonneberg 
 
25. März 2020  Altpapiersammlung 
Weitere Termine und Informationen finden Sie unter www.hefenhofen.ch/termine 



 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEVERWALTUNG 

Montag bis Mittwoch 08.00 bis 11.30 Uhr 

Donnerstag  08.00 bis 11.30 Uhr 
   14.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag   08.00 bis 13.00 Uhr 
   durchgehend 

KONTAKT 

Gemeindeverwaltung Hefenhofen 071 411 12 56 
Amriswilerstrasse 30 gemeinde@hefenhofen.ch 
8580 Hefenhofen www.hefenhofen.ch 
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Unser Gemeindeblatt wird gratis an alle Haushaltungen der Ge-
meinde Hefenhofen abgegeben. 
 
Mitteilungen und Anregungen bitte an: gemeinde@hefenhofen.ch. 
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